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^ôunôcrfjâÇrigcr J>cut6=$iarenôer,
^3artifutlar=3Bitterun(i bes 3af)res 1941.

Saljresregent: iBenus.

Sanuar: 3ft nidjt aufgegeidjnet roorben. 33er=

mutlid^ ift er trocten unb giemlidj tait, bod) nidjt gar
8U tait getoefen.

gebruar: 3ft fdjön urtb luftig im Slnfang ge»

triefen. S)en 12. bis 17. Sdjnee unb SBinb, barnad)
bis gum Œnbe überaus laites SBetter.

90t ä r g : jjängt an mit tattern SBetter in ber Çrûtje,
obenbs taut es, ben 7. unb 8. regnet unb fdjneit es

untereinanber, ben 9. bis 23. gefriert es Jjart, 24.,
25. trüb unb Siegen, banadj bis gum Œnbe gefroren,
raulje £uft, SBinb unb Siegen.

Sip ri I: Slnfangs in ber oorigen Strt, t)at ben
4. Sdjnee, ift batb luftig, batb fdjön, balb roieber
Siegen, Sdjnee unb SBinb unb unbeftänbig, ben 15.

fdjön, ben 21. raulje SBinbe, barauf Sîeif unb Çroft
bis gum 30., ba toarm.

SOI ai: 3ft im SInfang fdjön unb roarm, ben 6.

Conner, nadjmals Siegen bis sum 17., ba roieber
fein SBetter, ben 24. rautje fiuft bis gum 29., ba fdjön
farm bis gum Œnbe.

3uni: 3ft anfänglidj toarm unb fdjön bis gum
21., ift bisroeiten Conner unb Siegen mit unterlaufen,
banadj faft tägtictj S)onnerroetter, Siegen unb un»
luftig bis gum Œnbe.

3uti: 3ft im Stnfang trüb unb melandjolifd),
«m 3. unb 4. Sîeif, nadjmittags Sonner unb Siegen,

banadj fdjön, ben 10. toieber Sîegenroetter bis gum
15., ben 16. unb 17. fdjönes geuroetter, banadj Siegen
bis gum 24., ba es brei Stage fdjön ift, ben 27. bis
30. SJonner unb oiet Siegen, ben 31. fdjöner Stag.

Stuguft: Slegnet nom Stnfang bis gum 8., ba ein
fdjöner Stag, banadj roieber Siegen bis gum 14., ba
ein fdjöner Stag ift, banadj fdjöne, toarme Œrntegeit
bis gum 25., oon ba bis gum Œnbe SBetterregen.

September: S^gt fdjön an, ben 3. roinbig
unb trüb, ben 4., 5., 6. gereift, ben 7. fdjön, 8. unb
9. ungefdjladjt, ben 10. gereift, 11. Siegen, banadj
fdjön toarm SBetter, ben 19., 20. unb 21. trüb unb
etroas Siegen, banadj bis gum Œnbe fdjön SBetter.

Dïtober: gat ben erften Stag fdjön, ben anberen
Sionner, S3Iit) unb grofjen Siegen, banadj unluftig
bis gum 9., ben 10. roieber fdjön toarm bis gum 14.,
ba nadjmittags Siegen, ba es frütj gereift, aber ben

Stag fdjön unb gut SBetter bis gum 28., ba es (Eis

gefroren, ben 30. Sdjnee, ben 31. trüb unb riefeln.
Slooember: fjängt trüb an unb mit rautjen

SBinben, ber 6. unb 7. fdjöne luftige Stage, ben 8.

fällt Sîegenroetter ein bis gum 17., ba es Ijart ge=

froren. S)en 21. ben gangen Stag gefdjneit, banadj
faft täglidj etroas Sdjnee bis gum Œnbe, unb bie
legten Stage fetjr talt, ber Sdjnee bleibt bis SBeitj«

nadjten liegen.

Stegember: Sängt ben 2. talt an, barauf täglidj
gefdjneit unb ben 7. geregnet, oom 9. fängt es an
gu frieren unb fid) aufgutjeHen, oom 20. bis 25. un=

luftig Sîegenroetter, oon ba bis gum Œnbe talt.

KnnöertzÄhriger KclNS-KccLenöer
Partikular-Witterung des Jahres 1941.

Jahresregent: Venus.

Januar: Ist nicht aufgezeichnet worden. Ver-
mutlich ist er trocken und ziemlich kalt, doch nicht gar
zu kalt gewesen.

Februar: Ist schön und lustig im Anfang ge-
Wesen. Den 12. bis 17. Schnee und Wind, darnach
bis zum Ende überaus kaltes Wetter.

März: Fängt an mit kaltem Wetter in der Frühe,
abends taut es, den 7. und 8. regnet und schneit es

untereinander, den 9. bis 23. gefriert es hart, 24.,
25. trüb und Regen, danach bis zum Ende gefroren,
rauhe Luft, Wind und Regen.

April: Anfangs in der vorigen Art, hat den
4. Schnee, ist bald lustig, bald schön, bald wieder
Regen, Schnee und Wind und unbeständig, den 15.

schön, den 21. rauhe Winde, darauf Reif und Frost
bis zum 30., da warm.

Mai: Ist im Anfang schön und warm, den 6.

Donner, nachmals Regen bis zum 17., da wieder
sein Wetter, den 24. rauhe Luft bis zum 29., da schön

warm bis zum Ende.

Juni: Ist anfänglich warm und schön bis zum
21., ist bisweilen Donner und Regen mit unterlaufen,
danach fast täglich Donnerwetter, Regen und un-
lustig bis zum Ende-

Juli: Ist im Anfang trüb und melancholisch,
am 3. und 4. Reif, nachmittags Donner und Regen,

danach schön, den 10. wieder Regenwetter bis zum
15., den 16. und 17. schönes Heuwetter, danach Regen
bis zum 24., da es drei Tage schön ist, den 27. bis
30. Donner und viel Regen, den 31. schöner Tag.

August: Regnet vom Anfang bis zum 8., da ein
schöner Tag, danach wieder Regen bis zum 14., da
ein schöner Tag ist, danach schöne, warme Erntezeit
bis zum 25., von da bis zum Ende Wetterregen.

September: Fängt schön an, den 3. windig
und trüb, den 4., 5., 6. gereift, den 7. schön, 8. und
9. ungeschlacht, den 10. gereift, 11. Regen, danach
schön warm Wetter, den 19., 20. und 21. trüb und
etwas Regen, danach bis zum Ende schön Wetter.

Oktober: Hat den ersten Tag schön, den anderen
Donner, Blitz und großen Regen, danach unlustig
bis zum 9., den 10. wieder schön warm bis zum 14.,
da nachmittags Regen, da es früh gereift, aber den

Tag schön und gut Wetter bis zum 28., da es Eis
gefroren, den 30. Schnee, den 31. trüb und rieseln.

November: Fängt trüb an und mit rauhen
Winden, der 6. und 7. schöne lustige Tage, den 8.

fällt Regenwetter ein bis zum 17., da es hart ge-
froren. Den 21. den ganzen Tag geschneit, danach
fast täglich etwas Schnee bis zum Ende, und die
letzten Tage sehr kalt, der Schnee bleibt bis Weih-
nachten liegen.

Dezember: Fängt den 2. kalt an, darauf täglich
geschneit und den 7. geregnet, vom 9. fängt es an
zu frieren und sich aufzuhellen, vom 20. bis 25. un-
lustig Regenwetter, von da bis zum Ende kalt.
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